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ftledholstrasse Isl
erfolgt ilchiVerweise von der Wirten Strasse aus. von wo aus auch

füi abendliche Veranstaltungen ein besondere* Zugang direkt zum

Slnguai und ein solche: zur Küche besteht, t'in weiterer Zugang
Isl von der Hiedhotsttasse au« vorgesehen, der auch als Zugang
zur Turnhalle dient Die diel RH marKlassen sind ebenerdig mil dem

Pau-ccpialz. die 7 Sekundarkla.i-en Im Obergeschoss des Haupt-

ttakte* mar und übersIchtlicti untergebracht; das Treppen- und

Kotridorsysiem l«t duruhwetfi etelicrt ur.d In geeigneten Abmessungen

gehalten Der gedickte Ca ..senp:,«/ er.;heint etwas schmal.
Die Anlage dei Turnhalle mil deren Mebenräumen .Kt Im allgemeinen

zwecki^slc dagegen ienl: die direnle teghlr.dur.g irischer (iarde-
robe und ".'. ggi.ii-iodei dei Geräteraum Isl zu tlel. Singsaal und

gul proportioniert werden. Die Umeibrlng-ng der HandlertigHeil«-
räume unter Terrain lg>! ru beanstanden. Die Mauswdrtwjhnung
liegt günstig zu I lau |.-eingang und Saalbau. Im äussern Aufbau

Saalbau. Küche, Haupthau, Splelnalle. Turnnalle. klar ' .m Aus-

dr„ch gelangen / .samten lassend der Entwurf stellt eine glückliche

I äsung der Uauautgabe dar. Durch die Slellung der Schule
im Schwerpunkt des gesamten Freigeländes durch die Auflockerung

dem Gelände an der Imblgibübt*nasse Ititt d.e Gesamtaniage in

organischen Zu-ammenhang rr.lt der ollenen Bebagr.ng des Ottsteils.
Baukosten I 123000 Fr,

Projekt Nr. 48. „G.ü.i." Ole Aufgabe l>t grundsätzlich
richtig gelost. D« Sshulhausuakt, auf die hSchste Melle des
Geländes gestellt, mit anschliessenden Gebg3..detlüce,i Kim zu einer

losung mil grosstm3gllthem Sonnenfang und Sciiutt der ^stund
Arbeitsplätze und der Clrünflachen. Der etwas zu grussen hplel

halle mit freiem Durchblick sieht der zu kleinlich geratene sOdllcba

Eingang gegenüber. Dieser und die rugehorige südliche Tteppe
dü-lier In der Praxis wegen Ihrer läge Zum tlauptcingang werden

ungenügend i

r Klassemimm e

gut. ebenso dieiemge der ihrigen Lntenichisiä.me. Gut gelegen
sind Mi..*»i::-..chn .-g und Singsaal, zu beanstanden Isl dal

schlauchartige Zugang zu diesem. Weniger zu befriedigen vermag
die Organl-<aUon des rumhallengrundiisses. Die etwas weitlä-.i.g

d durch eine lolgerlchiige Verteilung und Bemessung de

¦ Baukosten i 186000 Pr.

Projekt Nr a, „Oc Hrldung". Das gründlich he

Piekt gewinn beim Eingehen auf die Anordnungen ii

«. Der Im Hinblick auf die Umgebung /u weit nach SC

hausltaki mit guter Beleuchtung bilde: die Basis lü

nie Anlage. Die Verteil

on 12 -Meter, die Verteilung der Aha,
ind gut. Vorteilhalt lür den Hetrieh ist
laumgiuppen, wie Sing- und Vortragsaa

epper.absiand
und Ihre Durchbildung
I»-tC>.-i;n der übrigen
les hauswirtschaftlichen
iwartwohnung. Hebung.

lud räumliche Durchbildung überlegt und zweck

Ungelöst ist die Verbindung de« Weichbodens

zur Garderobe der Turnhalle nachteilig die Tiefe de. Üerä'.eraumes

Die fraulichen. Spielhol. Turnplatt. Spielwiese. Schul- und Schüler-

gänen sind i-r.it, Ihren Bestimmungen eni>pichend, mit guter

Anpassung an Ja. Gelände i.-r,Lgh^h a-.g'-.ir J-C; ind mli Grünanlagen

zusanunengelasst, iedoch mm grrjsslen Tel', dem Westwind
ausgesetzt Vorteilhaft sind au=h die Eingänge <um Schulhaus verteilt.
Die Gestaltung des SgAuigcbäudes ist kubisch und architektonisch
mit l'mpflndung durchgeführt. Das Proiekt sieht eine teile und

erfreuliche Arbelt dar. Baukosten 117OC00 Fl. (Schluss folgt)

Technische Gesichtspunkte zur Beurteilung
schweizerischer Verkehrsfragen.
(VorUemiBg .^o Ft.le 119)

IHK CERNVKRKKHItSrilASSC.VrKOJl-KlE ÜES S.A.».
die fr im lahre 1931 hat ausarbeiten lassen und die im
IcUUo Hell gercigi wurden, hal ei im Jahre 1032 ctKatar.
durch .las Schlussirick der Route Hern Z-.rirh, d h die
Strecke Kreuzstrasse luolaul ;wo diese an die neue Linie
Brugg Zürich nach l'ro ekt A Frick anscbl:esst). und durch
die Strasse (Ölten 'Aarourg Kreuaitraase-Loara Ute erst-

genannte ist pro.cktier: worden durch dag« Ingenieurbureau
Itob Nai'l in Zürich, die zweite durch lag Carl Krni
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(Bureau Erni & Schröter), Luzern In den Abbildungen 27
bis 29 ist die Strecke Kreuzslrasse bis Innlauf dargestellt,
wie ersichtlich als gemischtes System von Aus- und Neu.
baustrecken entworfen; immerhin wird hier im östlichen
Teil bereits ein 10 km langer Radikal Neubau empfohlen,
mit Geraden bis zu 6 km und zwei Talobergängen von 320 m
bezw. 470 m Länge (vergl Längenprolil Abb. 29) Der
Bünztal Viadukt (Abb 30) erfordert einen Kostenaulwand
von rd 770000 Fr ; er bringt eine Kürzung von 900 m

gegenüber einer vergleich sliulber ebenfalls untersuchten
Schieilenentwicklung (mit einer S Kurve von R 150 m und
6*/, Gelälle bezw Steigung), vermeidet zudem jegliche
Niveaukreuzung und kostet nur 400 ooo Fr. mehr als die
Schleife. Anlass zu dieser Radikal Verlegung waren die in
Lenzburg selbst und in dessen Nähe äusserst ungünstigen
Richtungs- und Sichlverhällnisse der bestehenden Strassen,
sodann die zahlreichen (' [schiften bis IUI engen Durch
fahrt durch das Stadtchen Mellitigen Trotz i.T. sehr
wertvollen Verbesserungen, die der Kanton Aargau an
dieser Slrasse durchgeführt hat, wie z B die Umlahrung
von Wohlenschwyl, ist die heutige Route zum schnellen und
sichern Fahren mdit einwandfrei (U._-Iirgeii5 ist heute die
Strasse von Lenzburg über Wohlcn Brcmgartc-n Mutschelle
Dietikon so gut ausgebaut, dass viele Automobilisten diese
der Fahrt über Mellingen Baden vorziehen In der west¬

lichen Ausbau-Strecke des Projektes Nael (bis Km. 21)
werden 12km, d h. 57% der bestehenden Strasse benützt
und nach den Normalien des S. A. V ausgebaut, im weitern
aber durch Verlegung verschiedene heute vorhandene und
z. T. gefährliche Bahnkreuzungen ausgemcr2t

Die Studien von lng. C Erni für die Fernverkebr-
strassc Aarhurg Luzern durch Ausbau der bestehenden,
uralten Roulc Bbei Zolmgcn Surste ergaben, dass von den
Gesamtkoslen von 22.3 Mill Fr. (bei 8,5 m Fahrbahn irad
je t m Radlahr- und 1,5 m Gehweg, somit 13 .<, tn Gesamt-
breite für die 45.3 km lange Strasse) rd. 17 Mill. aul Ort-
schafisuinfalirinigign einfüllen \1T1rd1n Es rühil dies daher,
dass die heutige, alte Strasse durrh zahlreiche, lange
Ortschaften führt, wobei Zofingen. Reiden, Dagmersellen,
St Erhard, Sursee und Gerliswil umfahren werden mOsslen,
d h die genannten hohen Kosten bedingen würden An
gesichts dieses UmStandes stellte lng Erni ein Vergleichs.
Projekt für eine reine Autostrasse aul (6 ir. Fahrbahn
und je 0,9 m Banketlbreite], die mit man. 4 °.'0 Neigung.
It»,.,, 300 m und 44,6 km Länge, wovon 90 °/n in Geraden
und Kurven über R 300 m) rd. 21 Millionen Fr. kosten
würde, also wcni^ci als der verkdirsicelmisch .mgünstigere
Ausbau, lnlolgcdc.-.-gg.'ii cmprdilcn Verfasset und technische
Kommission B des S A. V die reine Autostrasse, und auch
die jüngste Jahresversammlung des S. A. V. (vom 30 Mira
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d.J.) stimmte, nach empfehlenden Worten der Raudircktoreii
Reg.-Rat Erni für den Kanton und lng. Businger lür die
Stadt Luzern, der reinen Aulostrasse zu Als interessantes
Detail aus dem Projekt Erni zeigt Abb 31 die Kreuzung
der beiden schweizerischen Hauptdurchgangsrouten westlich

der „Kreuzstrasse" bei Oltringen
Die Hauptdaten der Projekte Naef und Erni sind

die folgenden:

35-6-1-25 ¦1111b, <Ui.iiuii3 ;rabr itKortt 6mbr

°"™Ht.
31,0 km 45-3 '"
39 7. «3 7.

!'~"

ti Eckener über die „Hauptprobleme des Luftschiffes
mittel" sprechen. An den Vortagen sind wie gewohnt eine ganze
Reihe von Fachsig«;n;;eri vivraeseben und zwar am Freitag über

„Nahrungund Wohnung", m 11 Vorträgen von Dr lng. Gallwit? (Karlsruhe),

lng agr H Kessler (Wädenswil) und Dr Ins Mengeringhausen
(Bari :r.i: Yglrliü^ii

gtt (Berlin) und Dr lng. Kiesskak (I lochat) Bbot

„Strömung-, mit Vorträgen von Dr. F. Seewald (Berlin), Prof. Dr lng.
W. Kaufmann (München). Dr. lng W. Hahn (Heidenbelm), Pro!. Dr
lng |. Ackeret (Zürich), lng. CI. Seippel (Baden, Aargau), und

Dipl. lng. R Thomann (Winlerlhur). über „Technik und Wirtschaft",
mit Vorträgen von Dipl lng. tut Medden (Berlin), Prof. Dr. E. BöHler
(Zürich) und jwei wellern noch nicht bekanntgegebenen Referenten,
über „Technikgeschichte" mit Vorträgen von Prof. Dr A. Schulte
(Bonn), lng. B. R. von Enderes (Wien) und Prof. Dr. lng. C. Mat-
schoss (Berlin): ferner am Samslag über „Leichtbau", mit
Vorträgen von Prof Dr lng Holf (Berlin), Dr. lng. C. Dornier (Friedrichshafen).

Oberlng. Steudel (Dessau). Prol Dr. lng Butzbach (Dresden)
und Direktor Dipl lng Gral Soden (Friedrichs ha len). über .Bau-
ingenieurwesen". mit Vorträgen von Prof Dr lng Hertwig (Berlin),
lng Wallack (Salzburg) und Prof Dr. lng Ludin (Berlin) und über
„Dampfkessel", mit Vortragen von Dir Dipl lng Schulte (Essen)
und Generaldir. Dr. lng Ott (Hannover) Diese Fachsitzungen finden
z. T. In Konstanz, z. T. in Friedriehshafen statt. Ferner wird am
Montag eine weitere Fachsilgguris; uhsgr Tcslillechnik" In ßregenz
abgehalten, mil Vorträgen von Prof. Dr. lng C. Meister (Dresden),
Prol. Dr lng E. Honegger (Zürich). Dir Spinka (Dornblrn) und
lng. H. Koch (Wien).

In Verbindung mit der Fortsetzung der Tagung in der Schweiz
linden am Montag Voimittag .ei!achicdcr,e leclmische Besichtigungen

in Arbon. Winlerlhur, Zürich. Oerlikon und Baden stall, während

sich am Abend die Mitglieder

«j^Si

Nach dieser Orientierung über die Tätigkeit des
S. A. V. soll in der Folge üher die Leistungen der Kantone
und die Bestrebungen anderer Körperschaften auf dem
Gebiet der Anpassung der Strassen an die Bedürlnisse
des Automobilverkehrs berichtet werden. (Forts, folgt

Hauptversammlung des V. D. 1. 1933.
Aul Einladung des Btideng-eig ße/irksvcreir.s. der damit

zugleich die Feier seines 25|ährlgen Bestehens begeht, findet die
diesjährige Hauptversammlung des V.D.I. vom 26. bis 28. Mai In

Friedrichshafen und Konstanz statt. Einer Einladung des Sl.A.
folgend, wird am 29./30. Mal der Schluss der Tagung nach Zürich
verlegt. Die Hauptversammlung mil den darauffolgenden

den 28. Mal ir r Lufl-
-t Dr.-lng.

NEKROLOGE

strieller Anlagen In der Umgebung von Pra; e.-g verbunden iiL
lng. K. Schulz, am 6. Mai 1877 In Kiritleny bei Kcnlggrätr

geboren, besuchte aniär.gliJi dgig. dorligu hierauf das Gymnasium
in Lausanne und oblag in den Jahren 1896 bis 1900 dem Stadium
an der Mechanisch Technischen Schule des Eidgen. Polytechnikums
in Zürich, das er mit Diplom verliess. Er praktizierte in Sliefftcld
in England und in dsn U.S.A kenne nach Sondurslud.en In

autogener Schweissung in Düsseldorf. Frankfurt und «Üln, reich

rück und betätigte -..h da^-lbv anläßlich als Ingenieur In der
Firma Märky, Bromcisky ä Schgitz In Könlggiäli.

Seit 1906 Teilhaber der Maschinenfabriken llmrrovsky. Schulz
S Sohr in Prag, Kör.:.;ei.iu und Adamstbal. wat lng Scholz vnn
1909 bis knapp vor dem Ausbrach« des Weltkrieges Direktor und
Mitglied des Verivalru-g.-a.e. d:r I,.monierten Masch.nerglahrtaeii

Bromovsky. Ruston und R-cghoHe: und »endete sich sodann dem

Ausbau seiner eigenen Betriebe >¦_. und zwar auf dem g*fflt>lasam
mit seiner Gemahlin im Iahte 1912 In K.imoran) bei P:ag antje-
kauften Gros sgrundb==itz. E, eibaute dort Im Jahre 1513 eine Prä-

abrik. 1914 e

Am Dien J folgt 11

:r Tonhall.
ü.'W Ii eine g im

Maximum der E.T.H.,
Gäsle durch Prof. Dr. A. Rohn. Präsident des Schweiz. Scbulrales.
Mal. Rat Dr. Carl Sul/er Schund (Wliilcrthur) über „Die Schweiz und
ihre Industrie' sprechen wird. Den Abscbluss der Tagung bildet
Dienstag Mlltag eine Exkursion nach dem Vierwaldstättersee und

Gewi

MUHche Tod e

] lüi a

ein Walzwerk für Bandeis n und eine Kalk Sandstelnlat
eine Anlage für die Gewinr ung von Acetylen und brachte
Anlagen aul eine sehr bea chlenswerte Höhe Sein Tod
ie die geplante lirrk-iniin,: einer keramischen Fabrik. Der
ne beteiligte sich auch an remden Unternehmungen wie
weise an der Podoler Zeme ntlabrik, an der ehem. Busl'hr

an der Maschinenfabrik B eitleld fi Danek In Prag usw.

1 Kraflwi ,,,!,-.; ,:


	Technische Gesichtspunkte zur Beurteilung schweizerischer Verkehrsfragen

